Grammatik Medias in Res

Satzlehre 



t.a.

Gliedsätze 

I. Konjunktivische "ut"- Sätze

1.
Abhängige Begehrsätze-(Befehl- oder Wunschsätze):


sind Nebensätze, nach den Ausdrücken des:

1. Begehrens:
optare (wünschen), orare (beten), rogare (bitten), petere (bitten), postulare (fordern), monere  (mahnen), imperare (befehlen), 


suadere (raten), persuadere (überreden), concedere (erlauben)

 2. Sorgens:
curare (sorgen), videre (darauf sehen)

 3. Bewirkens:
facere (bewirken), efficere (bewirken)


Einleitung im Lateinischischen immer: ut = dass  ODER  ne = dass nicht
im Deutschen: dass-Satz oder Nennformgruppe

a)
mit Konjunktiv Präsens, wenn das Verbum des HS im Präsens, Futur oder Imperativ steht:

Opto, ut valeam.

Ich wünsche, dass ich gesund sei.






Ich wünsche, ich möge gesund sein.






Ich wünsche, gesund zu sein.
Eum rogabo, ut veniat
Ich werde ihn bitten, dass er komme.






(kommt, er möge kommen, zu kommen)

Roga eum, ut veniat!
Bitte ihn zu kommen!
Opto, ne diu aeger sim. Ich wünsche, dass ich nicht lange 






krank sei.






(ich möge nicht ... sein. nicht lange krank 





zu sein.)

b)
mit Konjunktiv Imperfekt, wenn im HS ein Perfekt, Imperfekt oder Plusquamperfekt steht.


Optavi (optabam, optaveram), ut mihi adesses.
Ich habe 





gewünscht (wünschte, hatte gewünscht), dass du 





mir 
beistehst.


Optavi, ne diu aeger essem.

Ich wünschte, dass ich 









nicht lange krank sei.



( nicht lange krank zu sein.)

Rogavisti me, ne ad te venirem.
Du batest mich, dass ich nicht zu dir komme. 


(ich solle nicht zu dir kommen, 

nicht zu dir zu kommen.)

Merke:


· Verneinung: "ne“; negative Fortsetzung:"neve"= und (dass) nicht

· Übersetzung: meist mit Indikativ Präsens oder mit „sollen“

· Das Reflexivpronomen des Begehrsatzes kann sich auch auf das Subjekt des übergeordneten Satzes beziehen: Marcus a patre petivit, ut sibi donum daret.

2.
Abhängige Finalsätze (Zweck-, Absichtssätze).: stehen auf die Fragen "wozu?", "zu welchem Zweck?“

Einleitung mit ut = damit, auf dass  ODER ne = damit nicht (neg.  Forts. neve = und damit nicht)

Im Deutschen kann eine Infinitivgruppe mit "um zu" stehen, wenn das Subjekt des NS  gleich ist mit dem des HS (Er kommt zu dir, um dir zu helfen.)

a)
mit Konjunktiv Präsens, wenn im HS Präsens, Futurum oder Imperativ steht.

Visito te, ut mihi librum monstres.
Ich besuche dich, damit 









Du mir das Buch zeigst. (auf 









dass)

Veniet ad te, tu tecum discat 

Er wird zu dir kommen, 





damit er mit dir lernt. (um mit





dir zu lernen.)

Veni ad me, ne solus sim.  

Komm zu mir, damit ich nicht 





allein bin.

b)
mit Konjunktiv Imperfekt, wenn im HS ein Perfekt, Imperfekt oder Plusquamperfekt steht.

Ad te veni (veniebam, veneram), ut tecum discerem.  Ich bin zu dir gekommen (kam, war gekommen), damit ich mit dir lerne. (um mit dir zu lernen.)

Te excitavi, ne diutius dormires.
Ich habe dich geweckt, damit 




du nicht zu lange schläfst.

3. Konsekutivsätze (Folgesätze): zur Angabe einer Folge


Einleitung:
ut = dass, sodass

ut non = (so)dass nicht ; neg.  Forts.: neque = und (dass) nicht

Bei einer Hauptzeit im HS (Präsens, Futurum, Imperativ), steht zumeist der Konjunktiv  Präsens im NS.

Bei einer Nebenzeit (Imp., Perf., Plquperf.) im HS, steht zumeist der Konjunktiv Imperfekt   im NS.

 Im HS  steht oft ein „so“- Begriff: tantus, tam, ita, sic, talis, adeo

Tantus tumultus est, ut non audiar.
Der Lärm ist so groß, dass ich 




nicht gehört werde. (dass man 




mich nicht hört.)

Magnus tumultus fuit, ut non audirer. 
Der Lärm war groß, sodass 




ich nicht gehört wurde.

Tantus tumultus fuit, ut non audirer. 
Es herrschte ein so großer 




Lärm, dass ich nicht gehört 




wurde.

Servus celerrime fugit, ut nemo eum caperet neque necaret. Der Sklave floh sehr schnell, sodass ihn niemand fing und tötete.
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